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Vorwort

Das Doping-Problem greift weit über die spezielle
Sportsphäre hinaus. Beim Doping kommen zahlrei-
che Probleme zusammen und verdichten sich. Do-
ping ist wie ein Kristallisationspunkt, an dem sich
verschiedenste Interessen- und Problemlagen tref-
fen. Gleichzeitig ist die große Bühne des Sports ein
Feld, das der Dramatisierung und Inszenierung Vor-
schub leistet. Doping trifft deshalb den Nerv. Dies ist
nicht der Nerv des Sports allein, sondern der neural-
gische Punkt eines ganzen Geflechts unterschied-
licher Interessen. In der Wissenschafts- und Bildungs-
landschaft beschäftigen sich ganz verschiedene Dis-
ziplinen und Fächer mit dem Doping-Problem. Aber
nicht nur in der Wissenschaft und den Medien ist das
Thema präsent, auch die konkrete Dopingprävention
ist ein wichtiges Anliegen. Und auch in diesem Feld
geht das Anliegen über den speziellen Bereich des
Sports hinaus, sobald man berücksichtigt, dass das
Doping in den Bereich der Pharmakologisierung der
Gesellschaft gehört.

„Translating Doping – Doping übersetzen“, ein
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung
gefördertes Forschungsprojekt zur Übersetzungs-
funktion der Geisteswissenschaften gab den Anstoß
für die vorliegende Publikation.

Durch die Anwendung spezifisch geisteswissen-
schaftlicher Übersetzungskompetenzen, insbeson-
dere der Philosophie, Pädagogik, Geschichte und
Soziologie, wurden zentrale naturwissenschaftliche
Wissensbestände zum Doping in ein gesellschaftlich
relevantes, abfragbares und verwertbares Wissen
transformiert. Die Paradoxien, die mit der aktuellen
Dopingdiskussion verbunden sind, konnten durch
vielseitige Übersetzungen in geisteswissenschaftli-
che Zusammenhänge transparent gemacht werden.
Aufgabe war es, eine zielgruppenspezifische Aufbe-
reitung der Forschungsresultate für Sportler, Politi-
ker, Medien, Lehrer/Schüler und Studenten sowie die
interessierte Öffentlichkeit zu entwickeln. Die Wis-
sensvermittlung (Transformation) erfolgte mittels
verschiedener Publikationen: Aufsätze bzw. Antholo-
gien zur Darstellung der Forschungsresultate, Infor-
mationsmaterialien in Form von Büchern, Lehr- und
Lernmaterialien und auf elektronischem Wege durch
ein Internetportal mit grundlegenden sowie ziel-
gruppenspezifischen Dossiers (vgl. www.translating-
doping.de).

Die Zielgruppen des Projektes haben verschiede-
ne Anforderungen an eine Übertragung der For-
schungsergebnisse. Während Politiker, Journalisten
und Wissenschaftler mit dem Format eines (populär-)
wissenschaftlichen Aufsatzes oder Essays vor allem
über das Internetportal sowie auch über die Buch-
publikationen erreicht werden können, fragten ins-
besondere Lehrer und Schüler nach einer spezifi-
schen, d.h. für die didaktische Vermittlung geeigne-
ten, Aufbereitung der Projektinhalte zum Thema
„Doping“. Die transdisziplinäre Struktur von Transla-
ting Doping ist auf eine solche Aufbereitung explizit
ausgerichtet und orientierte sich damit auch an den
Anforderungen eines fach- und fächerübergreifen-
den bzw. fächerverbindenden Unterrichts.  Ein we-
sentliches Ziel der abschließenden Projektphase 
bestand darin, eine umfassende fach- und fächer-
übergreifende Sammlung von Materialien mit didak-
tischen Hinweisen für Unterricht und Schulung zum
Thema Doping zu entwickeln.

Um dieses Ziel zu erreichen, wurden die vorlie-
genden Unterrichtsmaterialien erarbeitet. Der vorlie-
gende Band in der BPB-Reihe „Themen und Materia-
lien“ (TUM), gemeinsam herausgegeben durch die
BPB, das BISP (Bundesinstitut für Sportwissenschaft),
die NADA (Nationale Anti Doping Agentur) sowie
Translating Doping vermittelt das Projektanliegen in
den didaktischen Kontext der Schule. Insbesondere
die didaktische Aufbereitung der vielschichtigen Do-
pingthematik war nur unter großem Engagement
der jeweiligen Fachdidaktiker möglich. Durch deren
Bereitschaft, der jeweils fachspezifischen Herange-
hensweise im Rahmen der umfassenden Frage nach
Doping zu folgen, konnten – ganz im Sinne von
Translating Doping – komplementäre Perspektiven
eröffnet werden. Das Format der Reihe entspricht
damit den Anforderungen eines umfassenden Im-
pacts. Zudem sind die TUM leicht zugänglich, preis-
wert und weit verbreitet. Die Kooperation mit der
NADA, dem Kompetenzzentrum für die Dopingbe-
kämpfung und Dopingprävention in Deutschland
(siehe auch www.nada-bonn.de und www.gemein-
sam-gegen-doping.de) und dem BISP hat sich dabei
zu einem sehr günstigen Zeitpunkt ergeben, weil
beide Institutionen großes Interesse an Materialien
für Lehrer und Schüler sowie an der Schulung von
Kaderathleten haben. Darüber hinaus konnte die
BPB mit dieser Kooperation eine ihrer Kernaufgaben
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in Bezug auf ein für Schüler höchst relevantes The-
ma erfüllen.

Der vorliegende TUM Band intendiert die Her-
stellung von Unterrichtsmaterialien für Lehrer und
Schüler, und zwar nicht aus einer fachspezifischen
Perspektive allein, sondern als ein Projekt fachüber-
greifenden oder fächerübergreifenden bzw. fächer-
verbindenden Unterrichts. Wir lassen uns von der
Vorstellung leiten, dass komplexe Probleme, die ih-
ren Ursprung in einer ebenso komplexen Gesell-
schaft haben, sich nicht mehr allein durch Spezial-
wissen lösen lassen. Vielmehr erfordert die gegen-
wärtige Situation vernetztes Wissen und Menschen,
die Kompetenzen erworben haben, um an einer dy-
namischen Wissensgesellschaft zu partizipieren. Im
Hintergrund steht dabei auch die Vorstellung, dass
die Anforderungen des Berufs- und Wirtschaftsle-
bens zugleich ein lebenslanges Lernen erfordern. Es
geht uns darum, alle paternalistischen oder moralis-
tischen Implikationen zu vermeiden; vielmehr sollen
Schüler in die Lage versetzt werden, eine eigenstän-
dige und damit nachhaltige Auffassung zu entwi-
ckeln. Um die Vielschichtigkeit und Komplexität der
Bezüge eines jeden Faches und der Fächer unterein-
ander abzubilden, werden die für die Dopingthema-
tik besonders relevanten Fächer Sport, Biologie,
Philosophie/Ethik, Religion und Sozial- und Wirt-
schaftswissenschaften in einzelnen Modulen abge-
handelt. Diese wurden durch einzelne Experten, die
einen jeweils fachdidaktischen und inhaltlichen
Stand der Forschung garantieren, didaktisch aufbe-
reitet. Somit werden die Schwerpunkte Leistung und
Kontrolle (Sport), biologische Manipulation  (Biolo-
gie), ethische Urteilsfindung (Ethik/Bioethik), Selbst-
und Weltbild (Religion), die gesellschaftliche sowie
ökonomische Relevanz (Sozialwissenschaften) in ih-

rem transdisziplinären bzw. fächerübergreifenden
Zusammenhang abgebildet und zugänglich ge-
macht. Jedes Modul enthält neben parallelen The-
men (wie Gendoping) auch didaktische Hinweise
und einige Anregungen für konkrete Anknüpfungs-
punkte zu den anderen Modulen. Durch diese fä-
cherübergreifende Verständigung wird das didak-
tisch wesentliche Ziel erreicht, die Schüler zu einer
reflektierten Bewertung der Dopingthematik zu be-
fähigen und zu motivieren.

Mit der vorliegenden Publikation in der Reihe
„Themen und Materialien“ der Bundeszentrale für
politische Bildung stellen wir eine Materialsamm-
lung zur Verfügung, die Lehrenden Anregungen für
den Unterricht bietet. Es erlaubt ihnen fächerüber-
greifend und unter verschiedenen Blickwinkeln Zu-
gänge zum Thema zu schaffen und Lehrende unter-
schiedlichster Art zu animieren sich intensiv mit
dem Problemfeld „Doping“ auseinanderzusetzen.  

Wir danken den Ländern Mecklenburg-Vorpom-
mern und Nordrhein-Westfalen sowie dem Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung für die finanziel-
le Unterstützung des Projekts und allen Beteiligten
herzlich für ihre Mitarbeit. Ohne deren Engagement
und Kompetenz wäre diese Publikation nicht möglich
gewesen.
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